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Antrag 

der Abgeordneten Carolina Trautner, Bernhard Seidenath, Kerstin Schreyer, Tanja 
Schorer-Dremel, Alexander König, Alfons Brandl, Andreas Lorenz, Dr Beate Merk, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Franz Josef Pschierer, 
Helmut Radlmeier, Klaus Stöttner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Maßnahmen für mehr Sicherheit in der Arzneimittelversorgung I 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bund dafür einzusetzen, dass das 
System der Rabattverträge zwischen Krankenkassen und Arzneimittelherstellern wei-
terentwickelt wird. Zukünftig sollen die Krankenkassen verpflichtet werden, Rabattver-
träge für Arzneimittel mit mehreren (wenn möglich mindestens drei) Herstellern zu 
schließen. Weiterhin sollen bei der Vergabe von Rabattverträgen Aspekte der Versor-
gungssicherheit, insbesondere durch eine Diversifizierung von Lieferketten, berücksich-
tigt werden.  

Produkte, die innerhalb Europas produziert werden, sollten einen gesonderten Slot er-
halten, um zum Zuge zu kommen. Deshalb muss eine Anpassung des europäischen 
und des deutschen Vergaberechts erfolgen. Außerdem sollte eine Folgeabschätzung 
durchgeführt werden. 

 

 

Begründung: 

Ein großer Teil der Arzneistoffe und Medikamente wird derzeit außerhalb Europas pro-
duziert. Standorte für die Herstellung von versorgungsrelevanten Arzneimitteln befinden 
sich zu einem großen Teil in Indien oder in China. Schon in der Vergangenheit ist es zu 
Lieferengpässen bei verschiedensten Wirkstoffen und Medikamenten gekommen. Der 
russische Angriffskrieg auf die Ukraine zeigt außerdem, dass das Problem der Abhän-
gigkeit von Importen sich in kurzer Zeit deutlich verschärfen kann. Im Sinne der Versor-
gungssicherheit der deutschen Bevölkerung mit hochmodernen und lebenswichtigen 
Arzneimitteln sollte daher die strategische Abhängigkeit von außereuropäischen Län-
dern in diesem Sektor vermindert werden. Der Konzentration auf einzelne Hersteller 
muss entgegengewirkt werden, damit Wirkstoffe zuverlässig lieferbar bleiben, wenn bei-
spielsweise bei der Produktion von Arzneimitteln Verunreinigungen festgestellt werden 
und Rückrufe dann unvermeidlich zu Engpässen führen (z. B. Accuzide / Rote-Hand 
Brief 18.03.2022).   
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Carolina Trautner, Bernhard Seidenath, 
Kerstin Schreyer u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/23914 

Maßnahmen für mehr Sicherheit in der Arzneimittelversorgung I 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Carolina Trautner 
Mitberichterstatter: Dr. Dominik Spitzer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie re-
gionale Beziehungen und der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, 
Energie, Medien und Digitalisierung haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 79. Sitzung am  
11. Oktober  2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag in seiner 60. Sitzung am 25. Oktober 2022 mitbera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Antrag in seiner 66. Sitzung am 10. November 2022 mitbe-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Carolina Trautner, Bernhard Seidenath, Kerstin 
Schreyer, Tanja Schorer-Dremel, Alexander König, Alfons Brandl, Andreas 
Lorenz, Dr. Beate Merk, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, 
Helmut Radlmeier, Klaus Stöttner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/23914, 18/25114 

Maßnahmen für mehr Sicherheit in der Arzneimittelversorgung I 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bund dafür einzusetzen, dass das 
System der Rabattverträge zwischen Krankenkassen und Arzneimittelherstellern wei-
terentwickelt wird. Zukünftig sollen die Krankenkassen verpflichtet werden, Rabattver-
träge für Arzneimittel mit mehreren (wenn möglich mindestens drei) Herstellern zu 
schließen. Weiterhin sollen bei der Vergabe von Rabattverträgen Aspekte der Versor-
gungssicherheit, insbesondere durch eine Diversifizierung von Lieferketten, berücksich-
tigt werden.  

Produkte, die innerhalb Europas produziert werden, sollten einen gesonderten Slot er-
halten, um zum Zuge zu kommen. Deshalb muss eine Anpassung des europäischen 
und des deutschen Vergaberechts erfolgen. Außerdem sollte eine Folgeabschätzung 
durchgeführt werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge gesondert abzustimmen.

(...)

Präsidentin Ilse Aigner: Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens 

bzw. des jeweiligen Abstimmungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste 

einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle. Damit über

nimmt der Landtag diese Voten.
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